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etwa eine hinreichend große Anzahl an Beobachtungsda-
ten für ein Quantile Mapping auf Tagesbasis zu haben, sind 
mindestens 20 Jahre an Beobachtungen, besser 30 Jahre, not-
wendig. Damit man die flächendeckende Verfügbarkeit von 
Klimamodellergebnissen auch nutzen kann, ist es sinnvoll, 
die Fehlerkorrektur nicht mittels Stationsdaten, sondern mit 
flächig interpolierten Daten durchzuführen. Innerhalb des 
EU-Projekts ENSEMBLE wurde hierfür ein europäischer Da-
tensatz für Temperatur (Minimum, Maximum und Mittel) 
sowie Niederschlag auf Tagesbasis erstellt (E-OBS, Haylock 
et al., 2008), der beginnend mit 1950 bis laufend diese Da-
ten mit 25 km Auflösung zur Verfügung stellt. Die Qualität 
dieses E-OBS-Datensatzes ist schon vielfach diskutiert worden 
und speziell im Alpenraum ist die verwendete geringe Stati-
onsdichte nicht in der Lage, die räumliche Variabilität speziell 
des Niederschlags abzubilden. Oft ist aber E-OBS der einzig 
verfügbare Datensatz, der flächige Zeitreihen mit hinreichen-

der Länge mit Tagesdaten zur Fehlerkorrektur zur Verfügung 
stellt. Für den Niederschlag gibt es im Alpenraum jedoch eine 
Alternative, die auch unbedingt verwendet werden soll. Der 
gerasterte Tagesdatensatz für Niederschlag der ETH Zürich 
(Frei und Schär, 1998) bietet gerasterte Tagesniederschläge 
von 1971 bis 1999 für den gesamten Alpenraum mit 10 km 
räumlicher Auflösung. Seit 2012 steht zudem eine erweiterte 
Version dieses Datensatzes zur Verfügung (EURO4M-APGD, 
Isotta et al., 2013).

Generell kann gesagt werden, dass mit komplexen Fehlerkor-
rekturverfahren wie dem Quantile mapping die Klimamodell-
ergebnisse soweit aufbereitet werden, dass eine Verwendung in 
nachgeschalteten Prozessmodellen möglich ist. Dennoch wer-
den bei diesen statistischen Verfahren Annahmen unterstellt, die 
nicht immer und nicht für jeden Parameter gegeben sein müs-
sen. Beim Quantile mapping unterstellt man implizit, dass der 
Fehler des jeweiligen Klimamodells nur von der geografischen 

Abbildung 4.16 Beispiel der Wirkung der Fehlerkorrektur mittels Quantile mapping auf die mittlere Sommertemperatur (oben) und den 
Sommerniederschlag (unten) in Europa. Links der mittlere Fehler der unkorrigierten Ergebnisse des Regionalmodells; rechts der mittlere Fehler 
nach Fehlerkorrektur (Basisszenario REMO Zeitraum 1971–2000 aus ENSEMBLES; Beobachtungen E-OBS)

Figure 4.16 Example of the effect of bias correction with quantile mapping on summer temperature (up) and on summer precipitation 
(down). Left is the mean bias of the uncorrected results of the regional model and right is the mean bias after bias correction (Base scenario 
REMO 1971–2000 from ENSEMBLES; Observations from E-OBS)
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